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Hus der Hrcbe ßoab*
(S oerftopft nun mar beg ©immelS SBronnen

Unb Stoah bem großen SBaffer entronnen,
©a famen bte SMedjlein hetauSgetannt,
Barunter roerben audj SJtenfdjen genannt,
©ie fdjönften baoon finb fjier aufgegählt,
'8 ift möglidj, baß etroa nodj eines fefjlt.

* *

Stinber gab e8 breierlet, bie alle frangöfifdje Stamen erfjielten,
enfants terribles, ber Sdjreden ber oernünftigen SBeit, roeil fie als enfants
gâtés mit fluchen gefüttert mürben unb fpäter, als fie im SJtanneSatter

nirgenbS gut tun roollten, afS enfants perdus in einer grembenlegion
©ienfte fudjen mußten.

üfudj SSrüber unterfdjieb man bteierlei, SSruber ßuftig, SBruber

ßieberltcfj unb fdjließltd), roaS bie fegte Slropfje oom ßieb roar, gedjtbtuber.
Sfjnen entgegenfteben bie 33etf djroeftem unb Jtaffeefdjroeftern, roaS

fo giemltdj auf baS gletdje fjcrausfommt.
Cnfct unb ©ante Sparbafen fdjlteßen ben gamiltenreigen.

©er SJtenfdj im allgemeinen, roenn er im SJtufeum auSgeftopft in
einem (SlaSfaften ftefjt, roirb oon ben Staturforfdjern mit ber ©tifette homo
sapiens begetdjnet; bte grangofen unterfdjeiben groei Variationen: tête

carrée unb bête noire, ©iefen foE in ber beutfdjen Spradje bte traurige
unb bic fibefe ©au entfprechen.

Soffen rotr eine Slngaljl ber intereffanteften Sîariationen afpfjabetifdj
folgen: Slffen roerben mancherlei SJienfdjcn genannt, ©rulaffen, 23rüöaffen,
©raSaffen unb ©etgaffen; Slffen furgroeg, beibertei ®efdjtect)ts, fietjt man

an atten ©traßencden unb fie bilben fidj in ber Siegel ein, über, nicht unter
bem geroöbnlicfjen SJtenfdjen gu fteben.

Slbcfdjügen ftnb gletcbfcm bie Sßlänfter ber neu entftebenben SJtenfdj==

fjeit. ©ie fdjießen feiten in'S Sdjroarge; aber fie finb fo tapfer, baß fte

fogar ifjre Säbel auffreffen, barum madjt man biefe oon ßebfudjen.

SBeibletn bilben ftdj attmätig gu 33adfifdjcn auS, bie, roie bie gröfdje,
Betbtebig ftnb, ntdjt groar gu SBaffer unb ßanb, aber als Einb unb Säm=

lein, immer nodj beffer, als roenn fte fidj gu SBlauftrümpfen mit oteredigen
SBaben entrotdetn. ©ie SJtänntein roerben enttoeber S3onoioant8 ober 33lut=

fauger, roo ber ©ine in geljn Stunben oerftopft, roas ber SInbere in gehn

gatjren errapft.
S3linbe Sßaffagtere ftnb harmlos, roenn fte etroa einmal obne S3e=

gafjlung einen leeren Sßoftptag ausfüllen; roenn aber ber StaatSroagen mit
einem Speer überflüfftger 93eamten angefüEt ift, fo roerben fte jur ßanbplage.

©oquetten finb ©üdet oom roeiblidjen (Sefdjledjt, mandjmal finb fie

audj Socotten, roeldje bann oon benen nadjgealjmt roerben, bie feine finb,
ober roenigftens nidjt bafür angefefjen fein motten.

©ie SämmerungSfalter, bie im St 33 ß gleidj nachfolgen, geböten ju
berfelben Sorte, fte fäen nidjt unb ernten nidjt, unb bie gabrtfantenföfjne
gatjlen ihnen bötjere ßötjne als ber beften Arbeiterin.

©ine ©toa ift bie oornebmfte ©ame oom ©beater, barum fegen ftdj

îtunftfenner gerne mit ifjr auf ben ©ioan.
©Sfimo leben im äußerften Stürben, ntdjt gu oerroedjfeln mit ben

grefjftmo, bie man bei unS antrifft.
geberfudjfer ftnb ßeute, bie mit ungefoffener ©inte SSegeifterung er=

jeugen motten, gegnefter aber finb SJtitglieber einer grauenfefte, bie na*

mentlidj in ber Storbroeflfchroetg floriert.
©armons giebtS breierlet, (San onii ren gar feine ober roenigftens

nennt matt fie nicfjt fo.
Oetbfdjeißer famen im golbenen geitatter gu ben ßeuten in'S Shtnbero

IjauS unb roütben bodj in ©hren gehalten. 3eßt ftnb fie auS ber SJtobe

gefommen, feitbem man ben ßeuten mit ben Stöntgenftrahlen fogar bie

©tngeroeibe fontroEiert.
©unbsjungen nannte man früher bie ginanggtößen im erften Stabium.
3ofeluner ftnb oft abgetafette ßebemänner, bie iljre Stedjnung mit

bem ©immelSoogt gu machen gebenfen.
Stlatfchroeibcr nennt man SJtänner, roeldje mit, bem ©roigroeiblidjen

gu ftarf oerfefjen ftnb.
ßanbpomerangen fommen nidjt auS bem SJotnerangenlanh, aber fefjr

oft auS Bommern, baS ©nbe beS SBotteS ift bann Ieidjt gu erffären.
SJtufefmänner ftnb im Orient unb SJtaufdjetmänner im Dcctbent uers

breitet. SJon SJiufelfrauen ift nirgenbS bie Siebe.

SJtäcenaien ober Stouliffeninfpefioren fjaben ifjren Stamen oon ben (SaiSs

böden, bte befanntlidj Di äfj! madjen.
Stiren febtcn früher in ben ©eidjen unb Seen, jegt fpringen bte

SJtenfdjen fjinein, roenn fte nij meljr gu beißen fjaben.
Delgögen ftnb ßampen otjne ©odjt, aber mandjmal meinen fie, tjetter

gu leudjten atS bte Sonne.
SJbtlifter oerftalten ftdj gum civis academicus roie ein ootteS SJorte=

monnaie gu einer îtnopftoctjnelfe.
ûuadfalbcr geborten frütjer in bie mebtgintfdje gafuttät, jegt fönnte

man bie ltterartfdj=äfitjetifcfjen ä.*hrafcnmeier fo nennen, bte auS fieben=

tjunbert Steglementen ein (Senie freiten roollen.
a3rügeljungen ftnb burdjauS ntdjt immer unbebeutenbe Sßerfonen; eS

giebt mädjttge ctaaten, in benen ber unter gleichem SBudjftaben regtftrierte
Spremterminifter btefe Stolle fpielen unb bie Suppe auseffen muß, roenn
Se. SJÎajeftât eine braoe ©felei begangen.

Ser Stoßfamm ift ein berittener (Sauner, ber getegenttidj unter ber

uornetjmen SBeit feinesgleidjen finbet. SonntagSretter fiub feine legte 3u;
fludjt unb btefe reb jbilttieren itjn roieber unb nennen jebeS oon ibm ge=

lieferte Sßjerb ein Vollblut, roenn e8 fte groifdjen bie SJtärgenbtümdjen am
Straßentanb abgelagert.

Tête carrée tft frangöfifdj, man oerftetjt eS aber bodj. So nennt

man ßeute, benen ein Kreis ntdjt runb genug ift unb bte meinen, man
fönne ben Sifingftmontag auf ein S3rettlein nageln.

Unfre ßait! ©aS fmb ßeute, bte oom Qoiban ftammen unb gegen*

roärtig fteben Siebtel ber europäifdjen SJreffe pteffen.
S3agabunben ftnb rotßbegterige ßiUte, bte nadjfefjen, ob bie ©rbe

roirflidj runb fei. ©arum uermeiben fie bie ©den, roo bte ßanbjäger fteben.
SBübttjuber mühten mit ber Itnfen ©anb ßäufe aus bem S3art unb

mit ber rechten fdjretben fte Slrtifel gum SBohle beS 83olfe8. ©aê ßiebfte
an ber ©ibgenoffenfchaft tft ibm ber S3unbesfctjnapS.

3E unb SJ fietjt man feiten, fie bienen nämlidj als Untergeidjnung
anonrjmer Sdjenfungen.

©er gufünftige ift berjenige, ben ftdj bie ßebigen unter unfern ße«

ferinnen pro 1903 beftetlt haben.

6tn Bîerwtx.
©er SJtengifonet gtauenebor bat fidjer auf ben gähnen ©oor",
©ie SBeiber oljne Sperglamente erfdjeinen bei beS ©ageS ©nbe

83oEgä£jtig bort beim SBrauer Sdjlör, gum flneipen famen fte auf b'Stör,
©in Sierroir, fcöblidj rotrb begonnen, afS längft am ©immel fanf bie Sonnen,
©8 ging, gum beften 3eilt>ertreiben, bodj tjet beim Satamanberretben.
SBeil SJtänner '8 ©rinfen nidjt oertragen, fo bleiben fie beim Jttnberroagen,
SSiel beffer als ber ©ranf oon öopfen, ftebt tjäuStidj ihnen 'S Strümpfe ftopfen.
SSeim nädjften SJtegtfer SSefudje, bte Stamen bring idj bann gu 83udje,

SBer bort gehört gum guten ©on bie Sternenroirtin fagt mir'8 fdjon!

©in neuer SSunbeSrat in Sicht!
SSerfpätet ©udj mit Schimpfen nicht 1

Seib auf ber ®ut erprobte Schnorrer,
Sonft rotrb eê fidjer ber ©err gorrer.
©r barf ja nicfjt baS roiffen roir,
©in Unfehlbarer fein roie iljr!
Unb mag er euer ©un nidjt leiben,
©ann foE er S3unbe8feffel meiben.

©odj roaS er oon euch hören muft
3ft roohl für itjn ein ©odjgenuß,
SBeil überatt bie ©fet fchreien
Sobalb ertönen ßobfcfjalmeten.

punscbUed.
(Stadj Sdjitter f djttlernb.)

S3ier ©lemente, innig gefeEt,
Silben fcaS (Sange, bauen bie SBeit.

StaatSfatecfjiSmuS, pr' roaS er nennt,
Stimm ©goismus, neungig SJrogent.

getler gufttgler, ettteS (Sefctjroäß,

©rjntfdjer SBtßter, fei ©ir (Sefeg.

©ifrtg ©ich mühe, reblicher Jtnedjt,
SJtjrafen gur SBrütje, mtfetje fte recht.

3eige ber SJtenge ftolg ©ich als ©ertn,
ftnopfloctjgeptänge, SSänbdjen unb Stern.
©itel unb Stente StaeS erhält,
SCier ©lemente btlben bie SBeit.

Stilgerecht.
profeffor (gur ©attinj: ©albtrauer tragen 1 SBaS foE baS fein?

©a8 oerftetjt fem SJtenfdj; tjcyteft ©u gefagt: StuEfommafünf trauet.

SBarum fjeißt biefe SBaffe SJtaufergeroetjr
SBeit man bamit maustot gefdjoffen roitb.

ls verstopft nun war des Himmels Bronnen
Und Noah dem großen Wasser entronnen.
Da kamen die Viechlein herausgerannt.
Darunter werden auch Menschen genannt,
Die schönsten davon sind hier aufgezählt,
's ist möglich, datz etwa noch eines fehlt.

Kinder gab es dreierlei, die alle französische Namen erhielten, en-
lunt> lerrii>Iss, der Schrecken der vernünstigen Weit, weil sie als entants
!_'à!ê5 mit Kuchen gefüttert wurden und später, als sie im Mannesalter
nirgends gut tun wollten, als entants psrcius in einer Fremdenlegion
Dienste suchen muhten.

Auch Brüder unterschied man dreierlei, Bruder Lustig, Bruder
Liederlich nnd schliehlich, was die letzte Strophe vom Lied war, Fechtbruder.

Ihnen entgegenstehen die Betschwestern und Kaffeeschwestern, was
so ziemlich auf das gleiche herauskommt.

Lnkcl und Tante Sparhafen schließen den Familienreigen.

Der Mensch im Allgemeinen, wenn er im Museum ausgestopft in
einem Glaskasten steht, wird von den Naturforschern mit der Etikette Irorno

sapiens bezeichnet; die Franzosen unterscheiden zwei Variationen: l>'le

eariv>' und >>>'le noirs. Diesen soll in der deutschen Sprache die traurige
und die fidele Sau entsprechen.

Lassen wir eine Anzahl der interessantesten Variationen alphabetisch

folgen: Affen werden mancherlei Menschen genannt, Heulaffen, Brüllaffen,
Grasanen und Teigaffen; Assen kurzweg, beiderlei Geschlechts, sieht man

an allen Straßenecken und sie bilden sich in der Regel ein, über, nicht unter
dem gewöhnlichen Menschen zu stehen.

Abcschützen sind gleichsam die Plänkler der neu entstehenden Menschheit.

Sie schießen selten in's Schwarze; aber sie sind so tapser, daß sie

sogar ihre Säbel auffressen, darum macht man diese von Lebkuchen.

Weiblein bilden sich allmälig zu Backfischen aus, die, wie die Frösche,

beidlebig sind, nicht zwar zu Wasser und Land, aber als Kind und Däm-
lein, immer noch besser, als wenn sie sich zu Blaustrümpfen mit viereckigen

Waden entwickeln. Die Männlein werden entweder Bonvivants oder

Blutsauger, wo der Eine in zehn Stunden verklopft, was der Andere in zehn

Jahren errapst.
Blinde Passagiere sind harmlos, wenn sie etwa einmal ohne

Bezahlung einen leeren Postplatz ausfüllen; wenn aber der Staatswagen mit
einem Heer überflüssiger Beamten angefüllt ist, so werden sie zur Landplage.

Coquetten sind Gückel vom weiblichen Geschlecht, manchmal sind sie

auch Cocotten, welche dann von denen nachgeahmt werden, die keine sind,

oder wenigstens nicht dafür angesehen sein wollen.
Die Dämmerungssalter, die im A B C gleich nachfolgen, gehören zu

derselben Sorte, sie säen nicht und ernten nicht, und die Fabrikantensöhne
zahlen ihnen höhere Löhne als der besten Arbeiterin.

Eine Diva ist die vornehmste Dame vom Theater, darum setzen sich

Kunstkenner gerne mit ihr auf den Dioan.
Eskimo leben im äußersten Norden, nicht zu verwechseln mit den

Fretzkimo, die man bei uns antrifft.
Federsuchser sind Leute, die mit ungesoffener Tinte Begeisterung er¬

zeugen wollen, Fegnester aber sind Mitglieder einer Frauensekte, die

namentlich in der Nordwestschweiz floriert.
Gardons giebts dreierlei, Garc oni^ren gar keine oder wenigstens

nennt man sie nicht so.

Geldscheißer kamen im goldenen Zeitalter zu den Leuten in's Kundenhaus

und wurden hoch in Ehren gehalten. Jetzt sind sie aus der Mode

gekommen, seitdem man den Leuten mit den Röntgenstrahlen sogar die

Eingeweide kontrolliert.
Hundsjungen nannte man srüher die Finanzgrößen im ersten Stadium.
Jokeluner sind ost abgetakelte Lebemänner, die ihre Rechnung mit

dem Himmelsvogt zu machen gedenken.

Klatschweiber nennt man Männer, welche mit dem Ewigweiblichen
zu stark versehen sind.

Landpomeranzen kommen nicht aus dem Pomeranzenland, aber sehr

oft aus Pommern, das Ende des Wortes ist dann leicht zu erklären.

Muselmänner sind im Orient und Mauschelmänner im Occident
verbreitet. Von Muselsrauen ist nirgends die Rede.

Mäcenaten oder KouUsseninspekioren haben ihren Namen von den Gais-
böcken, die bekanntlich Äiäh! machen.

Nixen lebten früher in den Teichen und Seen, jetzt springen die

Menschen hinein, wenn sie nix mehr zu beißen haben.
Oelgötzen sind Lampen ohne Docht, aber manchmal meinen sie, Heller

zu leuchten als die Sonne.
Philister verhallen sich zum eivis aeacielnieus wie ein volles

Portemonnaie zu einer Knopflochnelke.
Quacksalber gehörten srüher in die medizinische Fakultät, jetzt könnte

man die literarisch-ästhetischen Phrasenmeier so nennen, die aus
siebenhundert Réglemente» ein Genie kreiren wollen.

Prügeljungen sind durchaus nicht immer unbedeutende Personen; es

giebt mächtige Staaten, in denen der unter gleichem Buchstaben registrierte
Premierminister diese Rolle spielen und die Suppe ausessen muß, wenn
Se. Majestät eine brave Eselei begangen.

Der Raßkamm ist ein berittener Gauner, der gelegentlich unter der

vornehmen Welt seinesgleichen findet. Sonnlagsreiter siud seine letzte

Zuflacht und diese reh^bituieren ihn wieder und nennen jede« von ihm
gelieferte Pferd ein Vollblut, wenn es sie zwischen die Marzenbtümchen am
Straßenrand abgelagert.

'IV'te earrös ist französisch, man versteht es aber doch. So nennt

man Leute, denen ein Kreis nicht rund genug ist und die meineil, man
könne den Pfingstmontag auf ein Bretllein nageln.

Unsre Lait! Das sind Leute, die vom Jordan stammen und
gegenwärtig sieben Achtel der europäischen Presse pressen.

Vagabunden sind wißbegierige L,ute, die nachsehen, ob die Erde
wirklich rund sei. Darum vermeiden sie die Ecken, wo die Landjäger stehen.

Wühlhuber wühlen mit der linken Hand Läuse aus dem Bart und
mit der rechten schreiben sie Artikel zum Wohle des Volkes. Das Liebste
an der Eidgenossenschaft ist ihm der Bundesschnops.

X und U steht man selten, sie dienen nämlich als Unterzeichnung

anonymer Schenkungen.
Der Zukünslige ist derjenige, den sich die Ledigen unter unsern

Leserinnen pro t9v3 bestellt haben.

Ein Kierivix.
Der Menzikoner Frauenchor hat sicher auf den Zähnen .Hoor",
Die Weiber ohne Sperglamente erscheinen bei des Tages Ende

Vollzählig dort beim Brauer Schlör, zum Kneipen kamen sie auf d'Stör,
Ein Bierwix fröhlich wird begonnen, als längst am Himmel sank die Sonnen,
Es ging, zum besten Zeitoertreiben, hoch her beim Salamanderreiben.
Weil Männer 's Trinken nicht vertragen, so bteiben sie beim Kinderwagen,
Viel besser als der Trank von Hopfen, steht häuslich ihnen 's Strümpfe stopfen.
Beim nächsten Meziker Besuche, die Namen bring ich dann zu Buche,
Wer dort gehört zum guten Ton die Sternenwirtin sagt mir's schon I

Ein neuer Bundesrat in Sicht I

Verspätet Euch mit Schimpfen nicht I

Seid auf der Hut erprobte Schnorrer,
Sonst wird es sicher der Herr Forrer.
Er darf ja nicht das wissen wir.
Ein Unfehlbarer sein wie ihr!
Und mag er euer Tun nicht leiden,
Dann soll er Bundessessel meiden.

Doch was er von euch hören muA
Ist wohl für ihn ein Hochgenuß,
Weil überall die Esel schreien

Sobald ertönen Lobschatmeien.

Vunscnìîeà.
(Nach Schiller schillernd.)

Vier Elemente, innig gesellt.
Bilden das Gcmze, bauen die Welt.

Staatskatechismus, hör' was er nennt.
Nimm Egoismus, neunzig Prozent.

Feiler Jastizler, eitles Geschwätz,

Cynischer Witzler, sei Dir Gesetz.

Elfrtg Dich mühe, redlicher Knecht,

Phrasen zur Brühe, mische sie recht.

Zeige der Menge stolz Dich als Herrn,
Knopflochgepränge, Bändchen und Stern.
Titel und Rente Alles erhält,
Vier Elemente bilden die Welt.

8îilgevecnt.
Professor (zur Gattin): Hatbrrauer tragen! Was soll das sein?

Das versteht rem Mensch; hallest Du gesagt: Nallkommafünstrauer.

Warum heißt diese Waffe Mausergewehr?
Weil man damit maustot geschossen wird.


	[s.n.]

